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1. Allgemeines 
 
 
1.1 Ziele des Beteiligungsberichtes 
 
Die Hessische Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom  
7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 Kommunales Flexibili-
sierungsG v. 5. Feb. 2026 (GVBl. Nr.8) verpflichtet die Kommunen zur Erstellung und 
Offenlegung eines Beteiligungsberichtes (§ 123a HGO). 
 
Der Beteiligungsbericht hat die Zielsetzung, der Stadtverordnetenversammlung und 
der Öffentlichkeit einen Überblick über das Beteiligungsvermögen der Stadt zu ge-
ben. Der Beteiligungsbericht ist jährlich zu erstellen und in der Stadtverordnetenver-
sammlung in öffentlicher Sitzung zu erörtern. Die Einwohner der Stadt sind über das 
Vorliegen des Berichtes in geeigneter Weise zu informieren. Diese sind berechtigt, 
den Bericht einzusehen. 
 
Erstmalig wurde die Thematik für das Jahr 2005 erörtert. Ein Beteiligungsbericht war 
nicht zu erstellen, da die Stadt Lichtenfels über keine Beteiligungen im Sinne des  
§ 123 a Abs. 1 HGO verfügt hat. 
 
 
 
1.2 Inhalte des Beteiligungsberichtes 
 
In dem Bericht sind die Beteiligungen an Unternehmen des Privatrechts aufzuführen, 
wenn die Stadt mit mindestens 20 Prozent unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. Die 
zwingend vorgeschriebenen Inhalte des Beteiligungsberichtes sind in § 123 a HGO 
geregelt. Demnach soll der Beteiligungsbericht zumindest Angaben enthalten über: 
 

1. Der Unternehmensgegenstand, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung 
der Organe und die Beteiligung des Unternehmens selbst; 

2. der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen im 
Sinne des § 121 Abs. 1 HGO; 

3. Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Ertragslage des Unternehmens, die 
Kapitalzuführungen und –entnahmen durch die Gemeinde und die Auswirkun-
gen auf die Haushaltswirtschaft, die Kreditaufnahmen, die Gewährung von Si-
cherheiten; 

4. das Vorliegen der Voraussetzungen des § 121 Abs. 1 HGO für das Unterneh-
men. 

 
Bis zum Jahr 2009 war festzustellen, dass keine nennenswerten Beteiligungen an 
Unternehmen des Privatrechts mit einem Anteil von 20 % und mehr vorlagen. Ein 
Beteiligungsbericht war daher nicht zu erstellen. 
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Analog zu § 123 a HGO wurde an dieser Stelle über öffentlich-rechtliche oder privat-
rechtliche Beteiligungen berichtet, die zu diesem Zeitpunkt vorlagen. In den letzten 
Jahren sind weitere Beteiligungen hinzugekommen: 
 

 Mitgliedschaft im Zweckverband ekom21 (ehem. KGRZ Kassel) 
Mit dem Rechenzentrum und den von ihm betriebenen oder maßgeblich be-
einflussten Unternehmen des Privatrechts arbeitet die Stadt bei der Abwick-
lung aller EDV-gestützten Verwaltungsverfahren zusammen (Wert: 1 €). 

 Mitgliedschaft im Wasserbeschaffungsverband Eisenberg 
Der Verband hat die Aufgabe, Trink- und Brauchwasser für die Mitglieder zu 
beschaffen und überörtlich zu verteilen. Die unmittelbare Versorgung der End-
verbraucher gehört nicht zu den Aufgaben des Verbandes. Die Mitglieder des 
Verbandes sind die Stadt Lichtenfels und die EWF GmbH. Der Anteil der Stadt 
wird nach der Wertigkeit des Stimmrechtes (6/9) ermittelt und ist mit 
209.974,06 € in der Bilanz ausgewiesen. 

 Öffentlich-rechtliche Verträge mit dem Landkreis Waldeck-Frankenberg und 
der Klärschlammverwertungsgesellschaft betreffend die kreisweite gemeinsa-
me Einsammlung und den gemeinsamen Transport von Abfällen sowie die 
Klärschlammentsorgung. 

 Mitgliedschaft im Abwasserverband Ittertal (Anteil ca. 1 %) der für die Ablei-
tung und Reinigung des Abwassers aus dem Ortsteil Immighausen zuständig 
ist. 

 Genossenschaftsanteile an der Waldecker Bank (80 €) 

 Beteiligung an der Bürgergenossenschaft Dalwigksthal (500 €) 

 Mitglied im Zweckverband Kellerwald-Edersee 
Der Anteil ist in der Bilanz mit 4.991,48 € ausgewiesen. Der Anteil liegt unter 
der Mindesthöhe von 20%. 

 Mittelbare Beteiligung an der Verbands-Energie-Werk Gesellschaft für erneu-
erbare Energien mbH seit dem Jahr 2012 
Die Gesellschaft ist als 100%ige Tochter des Zweckverbandes Energie-
Waldeck-Frankenberg gegründet worden. Der Anteil der Stadt ist in der Bilanz 
mit 500.000 € ausgewiesen. Die Beteiligung liegt unter 20%. 

 Beteiligung an der Waldeckischen Domanialverwaltung (1 €) 
Auf die Erläuterungen im Jahresabschluss wird verwiesen. 

 Mitglied im Zweckverband Green Trails 
Anteil 2,97 %. 

 
Seit dem Jahr 2010 liegen Beteiligungen vor, für die ein Beteiligungsbericht abzuge-
ben ist. 
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1.3 Relevante Beteiligungsunternehmen 
 
Im Jahr 2010 wurden die Lichtenfelser Verwaltungs GmbH sowie die Lichtenfelser 
Solar GmbH & Co. KG gegründet. Im Jahr 2012 folgte die Lichtenfelser Energie 
GmbH & Co. KG. 
 
Die Voraussetzungen zur Gründung lagen wie folgt vor: Gem. § 121 Abs. 1a HGO 
darf sich die Kommune abweichend von § 121 Abs.1 Satz 1 Nr.3, Abs.5 Nr.1 und § 
122 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ausschließlich auf dem Gebiet der Erzeugung, Speicherung 
und Einspeisung und des Vertriebs von Strom, Wärme und Gas aus erneuerbaren 
Energien sowie der Verteilung von elektrischer und thermischer Energie bis zum 
Hausanschluss wirtschaftlich betätigen, wenn die Betätigung innerhalb des Gemein-
degebietes oder im regionalen Umfeld in den Formen interkommunaler Zusammen-
arbeit erfolgt. Die wirtschaftliche Beteiligung der Einwohner soll ermöglicht werden. 
Die wirtschaftliche Betätigung nach dieser Vorschrift ist in besonderer Weise dem 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit zu unterwerfen. 
 
 
 
unmittelbare Beteiligungen 
 
 

 Lichtenfelser Verwaltungs-GmbH (Gesellschaftsvertrag vom 08.02.2010) 

Gegenstand des Unternehmens ist die Übernahme der Geschäftsführung und 
Komplementärfunktion an der Lichtenfelser Solar GmbH & Co. KG 
Zum Geschäftsführer ist Herr Thomas Behle bestellt. 

Anschrift: Aarweg 10, 35104 Lichtenfels 

Handelsregister: Amtsgericht Korbach, Abteilung B Nr. 1708 

Stammkapital: 25.000 € 

Besetzung der Organe: Gesellschafter: Stadt Lichtenfels 100 % 

Prokura: Thomas Behle 

Jahresabschluss: für das Jahr 2025 aufgestellt am 22.04.2026 

Beteiligung: Stadt Lichtenfels 100 % 
 
 

 Lichtenfelser Solar GmbH & Co. KG (Gesellschaftsvertrag vom 19.02.2010) 
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von Anlagen zur Gewinnung 
von erneuerbaren Energien. Die Beteiligung der Bürger erfolgt durch eine stille 
Beteiligung. 
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Die GmbH und Co. KG betreibt Photovoltaikanlagen auf folgenden Gebäuden: 

 Rathaus 
 Festhalle Münden 
 ehem. Pfarrhaus Münden 
 Kindergarten Fürstenberg 
 DGH Immighausen 
 Scheune Immighausen 
 Knöchelhalle Sachsenberg 

Anschrift: Aarweg 10, 35104 Lichtenfels 

Handelsregister: Amtsgericht Korbach, Abteilung B Nr. 1508 

Stammkapital: 10.000 € 

Besetzung der Organe: Komplementär: Lichtenfelser Verwaltungs-GmbH 
 Kommanditist: Stadt Lichtenfels 

Prokura: Thomas Behle 

Jahresabschluss: für das Jahr 2025 aufgestellt am 22.04.2026 

Beteiligung: Stadt Lichtenfels 100 % 
 
 
 

 Lichtenfelser Energie GmbH & Co. KG (Gesellschaftsvertrag vom 29.02.2012) 
Gegenstand des Unternehmens ist die Produktion und der Vertrieb von Ener-
gien. 

Die GmbH & Co. KG betreibt die Photovoltaikanlage auf der Scheune Dietrich 
im Aarweg in Goddelsheim. 

Anschrift: Aarweg 10, 35104 Lichtenfels 

Handelsregister: Amtsgericht Korbach, Abteilung B Nr. 1564 

Stammkapital: 10.000 € 

Besetzung der Organe: Komplementär: Lichtenfelser Verwaltungs-GmbH 
 Kommanditist: Stadt Lichtenfels 

Prokura: Thomas Behle 

Jahresabschluss: für das Jahr 2025 aufgestellt in 23.04.2026 

Beteiligung: Stadt Lichtenfels 100 % 
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2. Beteiligungen der Stadt Lichtenfels im Überblick 
 
 
2.1 Wirtschaftliche Daten im Überblick 

 

 

Bei der Gründung der Gesellschaften wurde davon ausgegangen, dass die Jahres-
abschlüsse gem. §§ 316, 267 und 267a HGB (Kleinstkapitalgesellschaften) nicht zu 
prüfen sind. Nach § 122 Abs. 1 Nr. 4 HGO ist diese Regelung für Beteiligungen der 
Kommunen jedoch grundsätzlich ausgeschlossen. Für die Prüfungen der Jahresab-
schlüsse bis 2017 wurde auf Antrag eine Ausnahmegenehmigung erteilt, diesem 
wurde stattgegeben. 

Die Jahresabschlüsse 2018 bis 2020 wurden durch die Revision des Landkreises 
Waldeck-Frankenberg geprüft. Die Prüfungsberichte liegen mit eingeschränkten Be-
stätigungsvermerken vor. 

Die Einschränkungen werden wie folgt begründet: 

 Die Darstellung der Vermögenslage zum 31.12.2020 entzog sich auf Grund feh-
lender Prüfungen der Jahresabschlüsse 2017 und früher einer Beurteilung. 

 Die Risiken werden nicht vollständig dargestellt. 

 Ein Wirtschaftsplan und eine fünfjährige Finanzplanung wurden nicht erstellt. 

 Vertragliche Sicherheitsleistungen hinsichtlich Abbauverpflichtungen bei den 
Photovoltaikflächen wurden nur in einem Einzelfall abgeschlossen und dieses 
außerbilanziell nicht dokumentiert (Solar GmbH & Co. KG). 
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Die Jahresabschlüsse 2021 bis 2024 werden ebenfalls von der Revision des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg geprüft. Vorrangig die Lichtenfelser Energie GmbH & 
Co.KG. 

Die mit der Prüfung der Abschlüsse verbundenen Prüfungsgebühren stellt, beson-
ders die Lichtenfelser Energie GmbH & Co.KG, vor finanzielle Probleme. Für die Prü-
fung eines Jahresabschlusses Fallen Gebühren i. H. v. 2.500 € an. Bei einem Um-
satz von rd. 7.400 € (Jahr 2025) entspricht dies rd. 33,8 % der Umsatzerlöse. Dies 
vor dem Hintergrund, dass es sich um eine PV Anlage handelt, die ertragssteuerlich, 
nach § 3 Nr. 72 EStG, steuerbefreit ist. Der Jahresabschluss ist lediglich noch nach 
Handelsrecht aufzustellen. 

Seit dem Jahr 2021 wurden Rückstellungen für die Prüfungsgebühren gebildet.  
Hieraus resultieren die erwirtschafteten Verluste. Durch die nicht vermeidbaren Prü-
fungsgebühren, besteht die Gefahr der Überschuldung und der Zahlungsunfähigkeit. 
Bei Gründung der Gesellschaften wurden die hohen Fixkosten für diese Gesell-
schaftsform außer Acht gelassen. 

Die angedachten Möglichkeiten, weiter Einnahmen zu generieren (Anteile Windkraft 
und Freiflächen PV-Anlagen), können über die Lichtenfelser Energie GmbH & Co. 
KG nicht realisiert werden. Für diesen Zweck wurde in 2026 die Energie Lichtenfels 
GmbH gegründet. Gegenstand des Unternehmens ist die Planung, Realisierung und 
der Betrieb von Anlagen zur Erzeugung, Speicherung, Einspeisung und des Ver-
triebs von Energie, insbesondere erneuerbarer Energien, i. R. d. des § 121 Abs. 2 Nr. 
HGO. 

Dass die klimaneutrale Erzeugung von Energie, auf Grund unverhältnismäßiger  
gesetzlicher Regelungen in Bezug auf die Prüfung der Jahresabschlüsse, zu  
scheitern droht, ist nicht nachvollziehbar. Dies besonders in der heutigen Zeit, in der 
für die klimaneutrale Energieerzeugung stetig neue Erleichterungen geschaffen  
werden. Dies ist jedoch der Gesellschaftsform geschuldet. 

Der Antrag auf eine Ausnahmegenehmigung und Befreiung von der Pflicht zur Prü-
fung der Jahresabschlüsse wurde nicht stattgegeben. Die eingetretenen Probleme 
liegen, korrekter Weise, nicht beim Landkreis, sondern in der Vorgehensweise bei 
der Gründung der Gesellschaften. Hier bleibt anzumerken, dass die Finanzabteilung 
der Stadt in diese Vorgänge nicht eingebunden war. 

Vom Landkreis wurde diesbz. eigene Initiative der Stadt gefordert. Dies besonders 
bei der Lichtenfelser Energie GmbH & Co. KG. Sie ist defizitär und kann nicht aus 
steuerlichen Gründen einfach weiter vorgehalten werden, um ggf. die bisher entstan-
denen Verluste in weiterer Zukunft mit Gewinnen aus Windkraftanlagen zu verrech-
nen. Wegen der aktuellen Situation sollte unmittelbar ein Insolvenzverfahren in Gang  
gesetzt oder geprüft werden, ob eine Verschmelzung mit der Lichtenfelser Solar 
GmbH & Co. KG möglich sei. 

Von der Möglichkeit einer Verschmelzung wurde abgesehen, da hierfür die Zustim-
mung der beteiligten Bürger (stille Gesellschafter) notwendig gewesen wäre. 

Mit Beschlüssen vom 22.10.2025 (Magistrat) und 11.11.2025 (StaVo), VL-131/2025, 
wurde folgender Lösung zugestimmt: 

„Auf Grund der defizitären Situation der Lichtenfelser Energie GmbH & Co.KG, wird 
diese zum 31.12.2025 liquidiert. Die PV-Anlage wird von der Stadt Lichtenfels zum 
1.1.2026 erworben“. 
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Die Liquidation ist bereits erfolgt. Der Betreiberwechsel wurde zum 1.1.2026 vorge-
nommen. Die Liquidationsbilanz wird nach Prüfung der Jahresabschlüsse aufgestellt 
und im Anschluss das Vermögen ausgekehrt. 

 
 
 
 
 
2.2 Anlagen 
 
Auszüge aus den Jahresabschlüssen 
 

 Lichtenfelser Verwaltungs-GmbH 

 Lichtenfelser Solar GmbH & Co. KG 

 Lichtenfelser Energie GmbH & Co. KG 

 
 
 
 
 
 
Lichtenfels, 18.06.2026 
 
 
Der Magistrat 
der Stadt Lichtenfels 
 
 
 
Scheele, 
Bürgermeister 
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